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Kurzfassung 

Ultraschall ist das am häufigsten eingesetzte Verfahren in der zerstörungsfreien Prüfung. Mit 
diesem können die Eigenschaften von Werkstoffen charakterisiert, die Produktqualität 
kontrolliert oder Fertigungsprozesse und Anlagenkomponenten überwacht werden. Für die 
Ultraschallprüfung werden verschiedene akustische Eigenschaften herangezogen, um eine 
Charakterisierung des Prüfobjekts durchzuführen. 
 Eine Bauteilprüfung oder Werkstoffcharakterisierung kann je nach Aufgabenstellung 
auf Basis von Materialgrenzen, Schallgeschwindigkeiten, Materialdämpfung usw. erfolgen. 
Sie lassen Rückschlüsse über Materialdicken, -beschaffenheiten, Lage und Größe von 
Fehlern oder Geometrien zu. Der gesuchte Materialparameter, wie z.B. Wanddicke, wird 
über andere bekannte Parameter des Bauteils bestimmt. Die bekannten Parameter können 
durch Ermitteln mit einer anderen Messmethode oder durch Tabellenwerte, z.B. für die 
Schallgeschwindigkeit, erlangt werden. Durch externe Einflüsse, wie Temperaturänderung 
oder Verunreinigung des Koppelmediums sind Messunsicherheiten unumgänglich und diese 
führen zu Toleranzen bei der Bauteilcharakterisierung. Ist eine möglichst genaue 
Charakterisierung gefordert oder eine Änderung von mehreren Materialparametern zu 
erwarten, ist eine Prozessüberwachung oder eine vollautomatisierte Bauteilcharakterisierung 
nur schwer möglich. 
 Die vorzustellende Methode bietet eine Möglichkeit zum Messen von mehreren 
Materialparametern bzw. Charakterisierung von Halberzeugnissen. Es werden 
Materialstärken bzw. Wanddicken und Schallgeschwindigkeit bestimmt. Durch ein 
Referenzieren des Koppelmediums werden Schwankungen durch die Veränderungen des 
Koppelmediums beachtet und führen zu einer höheren Messgenauigkeit sowie höheren 
Freiheit bei der Auswahl des Koppelmediums. Die Methode kann z.B. zur automatisierten 
Prüfung von Hohlwellen eingesetzt werden. Die Wanddicken, der Innendurchmesser und die 
Schallgeschwindigkeit ermöglichen Rückschlüsse auf die Abnutzung bzw. die 
Materialveränderung dieser Hohlwelle. 
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